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Sehr geehrte Damen und Herren, 

für Ihr Schreiben vom 3, Mai 2016 zur Anzeigepflicht nach dem Wohn-
und Teilhabegesetz (WTG) bei ehrenamtlichen ambulanten 
Hospizdiensten danke ich Ihnen. 

Nach Prüfung der Rechtslage komme ich zu dem Ergebnis, dass 
ambulante Hospizdienste, die ausschließlich ehrenamtlich tätig 
sind, nicht dem WTG und damit nicht der Anzeigepflicht gem. 
§ 9 WTG unterliegen. 

Das WTG gilt nach § 2 für Betreuungsleistungen sowie die 
Überlassung von Wohnraum, wenn diese Angebote entgeltlich sind 
und im Zusammenhang mit den durch Alter, Pflegebedürftigkeit oder 
Behinderung ausgelösten Unterstützungsbedarfen und darauf 
bezogenen Leistungen stehen. Daher fallen grundsätzlich auch 
ambulante Hospizdienste unter das WTG. 
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Wenn diese jedoch ausschließlich ehrenamtlich tätig sind, fehlt es an Seite2von2 
dem Merkmal der Entaeltlichkeit. Der Begriff „entgeltiiche Angebote" 
nach § 2 Abs. 1 WTG ist im Gesetz und der Begründung nicht näher 
definiert. Entgeltlichkeit bedeutet, dass eine Vergütung als 
(vertragliche) Leistung auf Gegenseitigkeit erfolgt. Grundsätzlich liegt 
Gegenseitigkeit vor, wenn für eine Leistung ein Dritter im Sinne einer 
Kranken- oder Pflegekasse eintritt. Ambulante Hospizdienste können 
auf Antrag einen Zuschuss zu Personal- oder Sachkosten erhalten (§ 
39a SGB V). Dieser Zuschuss stellt jedoch keine Versicherungsleis­
tung dar, die zu einer Entgeltlichkeit führen würde. 

Eine Anwendbarkeit des WTG ist danach nicht gegeben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Dr. Heribert Müller 




